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schadet das dem Baum nicht. Die
Wanzen saugen Blättersaft aus to-
ten Blättern oder Samen, die sie
mit ihrem Saugrüssel leer saugen.
Um genügend Nährstoffe zu be-
kommen, saugen sie auch an toten
Insekten, auch wenn es Verwandte
sind. Man nennt die Feuerwanze
daher auch schon mal die Müllab-
fuhr der Natur, weil sie durch ihre
Lebensweise die Beseitigung von
abgestorbenen Blättern, Pflanzen
und Insekten beschleunigt.

Lange miteinander verbunden
Ungefähr im Mai, wenn die Tem-
peraturen draussen wieder lang-
sam ansteigen, krabbeln die Feuer-
wanzen aus ihren Winterverste-
cken und gehen auf die Suche nach
einem passenden Partner, um sich
fortzupflanzen. Frau Wanze ver-
breitet dann einen Duft, sozusa-
gen ein Feuerwanzen-Parfüm, um
Herrn Wanze anzulocken. Der Paa-
rungsakt dauert bei Feuerwanzen

sehr lange: Zwischen zwölf Stun-
den und sieben Tagen, wobei das
Männchen sehr lange mit dem
Weibchen verbunden bleibt. Das
ist ein schlauer Trick des Männ-
chens, damit keine anderen Männ-
chen sein Weibchen «stehlen».
Durch diesen langen Paarungsvor-
gang kann das Männchen oft auch
mehrere Eier seines Weibchens
befruchten und erhöht so die
Chance auf Nachwuchs.

Im Sommer werden die befruch-
teten Eier in kleinen Tunneln abge-
legt, in denen die kleinen Wanzen
in aller Ruhe schlüpfen können. Sie
werden Nymphen genannt. Sie ha-
ben keine Flügel und sind nicht so
leicht zu erkennen wie die ausge-
wachsenen Artgenossen.

Nach fünf Nymphenstadien wird
am Ende des Sommers aus der
Nymphe eine ausgewachsene Feu-
erwanze. Nur die ausgewachsenen
Feuerwanzen können überwin-
tern, indem sie sich unter Steinen,
Blättern oder im Boden verborgen
halten. Je nach geografischem Le-
bensraum überleben sie sogar
leichten Frost.

Grausiger Duft
Die Pflanzensäfte, die die Feuer-
wanze aufsaugt, benutzt sie auch
als Abwehr gegen Vögel. Die unter-
schiedlichen Dinge, die die Wan-
zen fressen, bilden nämlich einen
Geschmack, der den Vögeln den
Appetit verdirbt. Dennoch ist das
nicht vollkommen sicher. Finken
und Ammern ist dieses Abwehr-
system schnurzpiepegal und sie
greifen die Feuerwanzen trotzdem
an. Die eindringlichen Düfte, wel-
che die Feuerwanzen absondern,
können manchmal sogar von Men-
schen als unangenehmer Gestank
empfunden werden.

Schreibt uns!
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Witz der Woche

Oma singt ihrem
Enkel ein Schlaflied
vor. Nach einer
Weile sagt ihr
Grosskind: «Oma,
könntest du nicht
draussen
weitersingen, ich
würde so gern
einschlafen.»
Lisa Braun ist 6 Jahre alt und lebt in Diess-
bach.

Wenn ihr einen guten Witz kennt, schickt ihn
uns mit Namen, Adresse und Alter. Die Ad-
resse steht unten. Für jeden Witz, der abge-
druckt wird, gibt es fünf Franken.

Angelika Lensen

Die Feuerwanze ernährt sich von
herabgefallenen Blättern und to-
ten Insekten und greift uns so
beim Aufräumen des Gartens
unter die Arme. Und die kleine
Feuerwanze ist mit auffälligen Fär-
bungen auch noch hübsch anzuse-
hen. Leider ist das kleine Krabbel-
tier nicht sehr bekannt. Darum
stellen wir es euch einmal vor.

Fühlen sich wohl in Gruppen
Durch ihre feuerrote Farbe mit
schwarzen Flecken und ihre
schwarzen Gliedmassen ist die
Gemeine Feuerwanze ein auffälli-
ges Insekt. Feuerwanzen leben in
Zentraleuropa und werden im
Volksmund auch schon mal als
Schuster- oder Feuerkäfer be-
zeichnet – obwohl sie nicht zu den
Käfern gehören. Die Insekten
werden sechs bis zwölf Millimeter
lang, leben vor allem am Boden,
sammeln sich gerne in Gruppen
unter Linden und Rosskastanien
und ernähren sich hauptsächlich
von Pflanzen, deren Saft sie sau-
gen. Feuerwanzen werden wegen
ihrer knalligen Färbung selten
von Vögeln gefressen, denn sie se-
hen Ritterwanzen ähnlich, die für
Vögel nicht besonders schmack-
haft sind.

Rüssel zum Saugen
Feuerwanzen leben vor allem von
Pflanzen wie Linden, Malvenge-
wächsen oder den Samen der Robi-
nie. Manchmal saugen sie auch an
Insekteneiern oder toten Insek-
ten. Die Feuerwanze kann nicht
fliegen und man findet sie nach
einem milden Winter oft am
Stamm oder den Wurzeln von Lin-
denbäumen. Glücklicherweise

Der kleine Gartenhelfer
Feuerwanze Insekten haben ziemlich oft einen schlechten Ruf. Zu Unrecht! Die Feuerwanze zum Beispiel ist völlig harmlos und hilft uns
sogar bei der Gartenarbeit.

Wenn sich Feuerwanzen paaren, laufen
sie stundenlang aneinandergekoppelt
umher.

Wunderschön anzusehen: Feuerwanzen räumen den Garten auf. Bilder: pixabay.com

Neue App soll
Kinderehen
verhindern
Das Land Bangladesch liegt in
Südasien. Viele Eltern dort wol-
len, dass ihre Kinder früh heira-
ten. Mehr als die Hälfte der
Mädchen in Bangladesch wird
vor ihrem 18. Geburtstag verhei-
ratet. Oftmals sind sie sogar
unter 15.
Wie bei uns sind solche Hoch-
zeiten in Bangladesch verboten,
denn Mädchen sollen selbst
entscheiden, ob und wen sie
heiraten möchten. Wegen des
Verbots fälschen Eltern dort Ge-
burtsurkunden und Pässe. Eine
neue App soll nun gegensteu-
ern. Die Regierung des Landes
hat sie zusammen mit dem
Hilfswerk Plan International
entwickelt.
Bei einer Heirat wird von nun an
die App befragt. Sie hat Num-
mern von jedem Menschen in
Bangladesch gespeichert. Somit
kennt sie auch das Geburtsdatum
der Menschen. Wird die Nummer
ins Handy eingegeben, zeigt sie
sofort über grünes oder rotes
Licht an, ob Braut und Bräutigam
heiraten dürfen oder nicht. Bis-
her konnten so schon 3750 Kin-
derehen verhindert werden. afk
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Was wollen die Bäcker backen? Ordne die Buchstaben der Grösse
nach.

mailto:kinderblatt@bielertagblatt.ch

